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Die Referenten

Montag, 13. März 2017, 18.30 bis 20.45 Uhr
Evangelisches Krankenhaus Göttingen-Weende
An der Lutter 24
37075 Göttingen

Prof. Dr. Stephan Hollerbach
Chefarzt Gastroenterologie
Allgemeines Krankenhaus Celle

Prof. Dr. Michael Karaus
Chefarzt Innere Medizin
Evangelisches Krankenhaus Göttingen-Weende

Prof. Dr. Ahmed Madisch
Chefarzt Gastroenterologie & Interventionelle 
Endoskopie
Klinikum Siloah Hannover

Christina Sittig-Gebhardt
Ökotrophologin Göttingen

Petra A. Ilgenstein
2. Vorsitzende der MAGDA (Informationsforum 
für Magen-Darm-Erkrankungen der Deutschen 
Gesellschaft für Neurogastroenterologie und 
Motilität)



Programm, 13.03.2017

18.30 Uhr Begrüßung 
 Petra A. Ilgenstein und Prof. Dr. Michael Karaus 

18.40 Uhr Reizdarmsyndrom: Warum habe ich das 
 und wie sicher ist diese Diagnose? 
 Prof. Dr. Michael Karaus

19.00 Uhr Standardtherapie: Immer noch das Gleiche 
 oder endlich mal was Neues? 
 Prof. Dr. Stephan Hollerbach

19.20 Uhr Pause

19.50 Uhr Gibt es wirksame Alternativen zu den 
 üblichen Pillen und Tropfen? 
 Prof. Dr. Ahmed Madisch

20.10 Uhr Was bekommt und schmeckt dem Reiz-
 darmpatienten: Neues aus der Diätküche
 Christina Sittig-Gebhardt

20.30 Uhr Diskussion und Schlusswort

20.45 Uhr Ende der Veranstaltung

         Petra A. Ilgenstein                 Prof. Dr. Michael Karaus
        MAGDA (Informationsforum                      Chefarzt Innere Medizin
     für Magen-Darm-Erkrankungen)                        Ev. Krankenhaus
            Göttingen-Weende

Liebe Patientinnen und Patienten, 
liebe Kolleginnen und Kollegen, 

das Reizdarmsyndrom ist nach wie vor eine der häufi gsten 
Erkrankungen des Magen-Darm-Trakts und verursacht bei 
den Betroffenen einen hohen Leidensdruck. Auch wenn die 
Diagnose organische Ursachen ausschließt, gibt es immer 
mehr Erkenntnisse zur Entstehung der Erkrankung. Zudem 
sind erfreulicherweise neue Optionen zur Behandlung des 
Reizdarmsyndroms mit Medikamenten, alternativen Metho-
den oder Ernährungsumstellungen dazugekommen.  

Diese Themen möchten wir auf dem Niedersächsischen 
Reizdarmtag mit Ihnen besprechen. Wir freuen uns auf Ihr 
Kommen und Ihre Fragen. 

Wir danken den Firmen Ardeypharm (500 Euro) und Allergan 
(300 Euro) für Ihre Unterstützung.


